
Fürbitten
Gott kennt unsere Sorgen und Nöte. Voller Vertrauen kom-
men wir mit unseren Anliegen zu ihm und bitten:
• Für alle, die krank sind und schweres Leid zu tragen ha-

ben, dass sie deine sorgende Nähe spüren dürfen und
Menschen finden, die ihnen helfen, ihr Kreuz zu tragen.
Gott, unser Vater, höre uns.

• Für alle, die daheim ihre kranken Angehörigen pflegen,
dass sie Kraft und Mut aus deinem Wort und Sakrament
schöpfen können und nicht verzagen.

• Für alle, die in Krankenhäusern und Pflegeeinrichtungen
arbeiten, dass sie trotz ihrer schweren Aufgabe und den
Sachzwängen, die dort oft herrschen, immer den Men-
schen im Blick haben, der ihrer Zuwendung und Hilfe be-
darf.

• Für alle, die in Schuld verstrickt sind, dass dein guter
Geist diese Verkrustungen aufsprengt und sie Wege zur
Versöhnung finden lässt. 

• Für alle augescheuchten Seelen, die ihre innere Mitte
nicht finden, dass sie an deine Ruhe und Frieden schen-
kende Nähe glauben und Dir vertrauen.

• Für all unsere Verstorbenen, aber auch für die, an die nie-
mand mehr denkt, dass sie jetzt Wohnung und Heimat
haben bei dir.

Guter Gott, du bist uns immer nahe mit deiner Liebe und
Sorge um uns Menschen. Wir danken dir für deine Nähe
heute und in Ewigkeit.  
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Gott.
Du bist uns nahe,
noch bevor wir zu dir kommen.
Du bist bei uns,
noch bevor wir uns aufmachen zu dir.
Sieh deine Gemeinde, die auf dich schaut:
Sieh unsere Sehnsucht nach Glück,
unseren Willen zum Guten
und unser Versagen.
Erbarme dich unserer Armut und Leere.
Fülle sie mit deinem Leben,
mit deinem Glück,
mit deiner Liebe.
Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Eröffnung
Einführung
Unser Gebet kann wie eine Trage sein, auf der wir ande-
re vor Jesus bringen. So manches Mal bittet uns jemand
„Bete für mich!“ Da werden wir mit einer der vornehm-
sten Aufgaben unseres Christseins betraut, einen Mit-
menschen vor Gott hin zu tragen, ihm anzuempfehlen
und seiner Gnade anheimzustellen. Hier wird ein Mitein-
ander spürbar, dass sich auf weit mehr erstreckt als nur
auf das gesellschaftliche Zusammenleben.
Bitten wir Gott in dieser Feier, dass wir dieser Aufgabe
gerecht werden – und dass auch uns immer wieder je-
mand in seinem Gebet mit zu Gott nimmt.

Kyrie-Rufe
Herr Jesus Christus, du heilst unsere verwundete Seele.
Herr, erbarme dich.
Du trittst beim Vater für uns ein als unser Anwalt. Chri-
stus, erbarme dich.
Du richtest die Gefallenen auf und stützt die Straucheln-
den. Herr, erbarme dich.

Tagesgebet: Zur Auswahl 16 (MB 310)
Gott, unser Vater. Bedrückt vom Elend unserer Zeit kom-
men wir zu dir. Sieh auf die Not und Hilflosigkeit so vieler
Menschen. Lass sie an ihrem Schicksal nicht zerbre-
chen. Stärke unter uns das Bewusstsein der Verantwor-
tung füreinander, damit wir anfangen, brüderlich zu teilen
und einander beizustehen. Darum bitten wir durch Jesus
Christus.
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